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HBI ZACH Johann
Ein Großteil unserer Freizeit wird dem Wohle der Gemeinschaft
innerhalb der Gemeinde geopfert.

Alles was wir machen und tun ist nicht bloß ein reines
“Freizeitvergnügen”, sondern wir tun es für unsere Gemeinde,
unser Land, für die Gemeinschaft.

Nach 17 Jahren als Kommandant wollte ich die Führung in
jüngere Hände legen, so wie es in vielen Feuerwehren des Bezirkes geschieht.

Durch die Veränderungen im Berufsleben ist es nicht leichter geworden die nötige Zeit
für das Feuerwehrwesen aufzubringen, daher ist es überaus erforderlich, dass jede/r
aktive Feuerwehrmann/-frau seinen Teil dazu beiträgt und Verantwortung übernimmt.

Nach der letzten Jahreshauptversammlung sprach mich ein Kamerad an und sagte
mir, dass er nicht gewusst hatte, dass wir, die Feuerwehr bzw. Gemeinde, für jeden
aktiv gemeldeten Feuerwehrkameraden bzw. jede aktiv gemeldete
Feuerwehrkameradin, ca. 50,- Euro für Bezirks-, Landesbeitrag und Versicherung
bezahlen und dies in einem Schreiben bekannt geben sollten.

In Zeiten des Sparens (Gemeindezusammenlegungen usw) sollte sich jeder von uns
überlegen, wo wir sparen können.

Zurück zur Wahl. Ich, als HBI undAlbert als OBI werden uns für die nächste Periode der
Wahl stellen und so lange bleiben, wie ich / wir das Vertrauen und die Unterstützung
jedes/r einzelnen aktiven Feuerwehrkameraden / -in haben werden.

Toll fand ich im heurigen Jahr, dass wir nach über 10 Jahren wieder eine
Bewerbsgruppe (FLA) hatten. Dafür ein herzliches DANKE an alle Jugendlichen
(Schüler - Schulstress), die mitgemacht haben.

Mein persönlicher Dank gilt allen FeuerwehrkameradInnen, Frauen, Freundinnen und
nicht zuletzt der Feuerwehrjugend mit ihren Betreuern.

Für das Jahr 2012 wünsch ich mir rege Teilnahme, Anregungen bei / für Schulungen,
Übungen und Veranstaltungen.

Das heurige Jahr soll Euch Gesundheit, Erfolg und ein wenig mehr Zeit für die
Feuerwehr bringen.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen bedanken, die bei den zahlreichen Aktivitäten,
Veranstaltungen und Einsätzen mitgeholfen haben, denn ...

HBI ZACH Johann
Kommandant FF-Pertlstein

Gemeinsam sind wir stark!

Ich wünsche Euch ein erfolgreiches, friedvolles und gesundes Jahr 2012!
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LMdF ECKERT Andreas

Wie ihr dem Jahresbericht entnehmen könnt, war das
Berichtsjahr 2011 ein durchaus arbeitsintensives Jahr, mit
mehreren Veränderungen, Neuigkeiten, Veranstaltungen
und Bewerben.

Das Berichtsjahr 2011 war rückblickend ein durchaus
spannendes Jahr. Zwar hatten wir nicht, wie in den Jahren

zuvor, große oder spektakuläre Einsätze, aber dennoch um vier mehr als im letzten
Jahr. Des Weiteren gab es wieder tolle Ergebnisse der Feuerwehrjugend,

bei den Atemschutzleistungsprüfungen u.a.
Gold für LM KNIELY Jochen, neuer SAN-Rucksack, etc.

Von Jahr zu Jahr wird der Jahresbericht lebendiger und aufwendiger gestaltet.
Insgesamt wurden für die Erstellung, Korrektur und Druck rund 35 Arbeitsstunden
investiert. Im Gegensatz zu den letzten Jahren, wo der Bericht immer mehr und mehr
Seiten zu umfassen begann, konnte der diesjährige Bericht wieder etwas schlanker
gehalten werden.

Wie auch in den Jahren zuvor, haben die Beauftragten ihre Berichte selber verfasst und
mir mittels E-Mail oder handschriftlich zukommen lassen. Danke an die Beauftragten
für ihre “schriftstellerische”Arbeit.

Ebenso ist seit heute der Jahresbericht 2011, Termine, Veranstaltungen, Nützliches
und Hilfreiches, sowie weiterführende Berichte via Internet Online einsehbar und
nachlesbar.

Obwohl die Bemühungen groß sind, den Jahresbericht so fehlerfrei als möglich zu
gestalten, kann es dennoch passiert sein, dass sich der “Fehlerteufel” eingeschlichen
hat. Vor Fehlern ist keiner gefeit.

Dank sei an dieser Stelle HBI Johann Zach, OLM VEIT Thomas, LMdV Manuel Zach
und FM Verena Eckert gesagt, die maßgeblich an den Korrekturen und der
Herausgabe beteiligt waren. Im Besonderen gilt mein Dank auch LMdV Alexander
Streit für die tatkräftige Mithilfe bei der Korrektur des Jahresberichtes, der
Unterstützung in diversen EDV Angelegenheiten, sowie der Erstellung der Beamer-
Vorführung.

Abschließend wünsche ich euch allen ein und

Gut Heil!
LMdF ECKERT Andreas
Verfasser Jahresbericht

der Bewerb
um das FLA wurde erfolgreich bestritten,

Adresse:

Viel Spaß bei der Durchsicht des Jahresberichtes 2011!

gesundes erfolgreiches
Kalenderjahr 2012!

www.feuerwehr-pertlstein.at
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Mitgliederstand

Einsatzzeit und Ausrückungen

Mit Stichtag 30. November 2011 hat die Wehr Pertlstein 69 Mitglieder. Der
Mitgliederstand ergibt sich aus folgender Rechnung.

Jugend
Stand 2010: 71
+ Zugänge: 0
-Abgänge: 2 Aktiv M.a.D.

Die Liste der Einsatzzeit bzw derAusrückungen setzt sich für das Berichtsjahr 2011 wie
folgt zusammen:

LM KNIELY Jochen 163 515
LM KNIELY Jan 94 357
HBI ZACH Johann 142 304
JFM FLITSCH Oliver 46 240
OLMdF GROSS Rudolf 98 230
JFM GROSS Michael 36 201
OBI GROSSAlbert 77 200
JFM PETZAlexander 33 197
JFM ZACH Florian 32 193
LMdV ZACH Manuel 79 183
JFM OBENAUF Helene 27 179
JFM PRUTSCH Julia 27 173
JFM SCHERR Florian 27 171
LMdV STREITAlexander 49 167
LMdF ECKERTAndreas 43 136
JFM KROIS Maria 10 132
LMdF GLANZ Roman 44 128
JFM ZACH Patrizia 7 119
FM THIER Bernd 35 101
FM ZACH Sebastian 33 89
OBMdF ZACH Franz 24 88
OLM ZACH Johannes 33 83
OBIaD KNIELY Johann 18 66
JFM KNOTZ Michael 17 57
FM KOLLERAnna-Maria 18 55
HFM ZACH Josef 20 49
JFM GUTMANN Nadine 14 46
HFM HORWATH Rudolf 13 44
BMdV JANSELJosef 9 43
HFM GUTMANN Karl 12 42
FT-B Ing. GUTKAUF Peter 12 37
FM WENDLER Fabian 12 34
EBM LALLER Josef 7 31

12

41 16

Stand 2011: 69

Dgrd. Name: Ausrückungen: Einsatzzeit:
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Verstorbene

Für die Reihung der Mitglieder wurden auch die Minuten
berücksichtig. Zur besseren Orientierung werden in der Tabelle
nur ganze Stunden angegeben.

Dgrd. Name: Ausrückungen: Einsatzzeit:

Anmerkung:

OLM VEIT Thomas 10 29
HFM FUCHS Peter 8 29
OFM LIPP Ferdinand 5 29
OBM ZOTTER Franz jun. 8 28
LM REINDL Franz sen. 8 28
EBM BAJZEK Johann 6 27
HFM KNIELY Walter 5 24
HFM KRACHLER Gerhard 7 24
HFM HARTINGER Günter 4 19
HFM ZACH Johann 4 19
ELM ZOTTER Franz sen. 5 18
HFM JANSEL Walter 6 17
HFM KOLLER Anton 3 16
HFM KNIELY Josef 3 12
OFM POSCH Herbert 4 12
HFM KRACHLER Karl 2 11
HFM WENDLER Johann 3 11
HFM BSCHAIDEN Herbert 3 11
HFM KOLLER Herbert 1 8

HFM TITZ Werner 4 5
HFM LAFFER Franz 1 4
HFM REINDL Peter 2 3

FM STREIT Georg 1 3
FM ECKERT Verena 1 1
HFM GUTKAUF Peter-Christian 1 1
HFM NEUMEISTER Helmut 1 1
HFM TESCHL Anton 1 1
HLM Ing. VEIT Franz 1 1
OFM ZACH Harald 1 1
FM TESCHL Werner 1 1
HFM KOLLER Leonhard 1 1
HFM MÖRTH Johann 1 1

Im Berichtsjahr 2011 sind nachfolgende verstorben:unterstützende Mitglieder

Frau ZERZAWY Emma, Frau STADLERAgnes und Frau STRADNER Justina

HFM REINDL Franz jun. 3 7

HFM UNGER Konrad 2 4
HFM OBENAUF Franz 2 3
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Ehrungen

Auszeichnungen

Ausbildung

Angelobung

Geehrt wurden zum runden Geburtstag

60 Jahre LM REINDLFranz sen.
70 Jahre HFM GUTMANN Karl, HFM HARTINGER Günter
75 Jahre EBM BAJZEK Johann, HFM BSCHAIDEN Herbert,

HFM KNIELY Josef, HFM KOLLER Anton,
EBM LALLER Josef, HFM UNGER Konrad

90 Jahre HFM MÖRTH Johann

Verdienstzeichen 1. Stufe HBI ZACH Johann

25 Jahre Mitgliedschaft OBI GROSS Albert, HFM REINDL Franz jun.
OLM VEIT Thomas, HFMZACH Josef

50 Jahre Mitgliedschaft HFM GUTMANN Karl, HFM HARTINGER
Günter, HFM KNIELY Josef, HFM ZACH
Johann

2011 nahmen 6 Kameraden an Lehrgängen in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule
Lebring teil. Dabei wurden insgesamt 13 Tage zugunsten der Feuerwehr investiert, um
für den Einsatz bestens gerüstet zu sein. Im Einzelnen wurden folgende Kurse
absolviert.

LM KNIELY Jochen Maschinisten Lehrgang 3 Tage
TLF-Maschinisten-Lg. 2 Tage

LMdF ECKERTAndreas Kommandantenprüfung 1 Tag

LMdV STREITAlexander Lg. für Öffentlichkeitsarbeit 2 Tage

LMdF GLANZ Roman Gerätemeister Lg. 2 Tage

LMdV ZACH Manuel Kassier-Lehrgang 1 Tag

JFM FLITSCH Oliver GAB I 1 Tag
GAB II 1 Tag

JFM ZACH Patrizia FMund JFM KNOTZ Michael werden angelobt und zu befördert.

Herzliche Gratulation allen Ausgezeichneten!

Dgrd. Name Lehrgang Dauer
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Bereich Atemschutz
AS-Beauftragter: OLMdF GROSS Rudolf

Im heurigen Jahr nahmen die Atemschutzgeräteträger an insgesamt 12 Übungen teil.
Außerdem wurde für die Atemschutzleistungsprüfung (ASLP) 13 Mal geübt und Ende
März an derASLP in St. Stefan i.R. teilgenommen.

Atemschutzeinsatz

Atemschutzübungen

Atemschutzleistungsprüfung in Bronze (ASLP)

Bei einem Brandeinsatz bei der Fa. AT&S in Fehring stand ein AS-Trupp als
Rettungstrupp bereit.

Sonst gab es heuer keinen Einsatz zu bewältigen.

6 Übungen im Rahmen derAbschnittsübungen
1 Übung beiAuto Laffer (OBI GROSSAlbert)
1 Übung im Pflegeheim Pertlstein
1 Übung im Kindergarten
1 Übung in der Kaserne in Fehring
1 Abschnittsübung Grüne Lagune
1 “heiße” Übung in Fehring

Im Jänner 2011 war unsere Wehr damit beauftragt, die AS-Abschnittsübung mit
Schwerpunkt Sanität durchzuführen.

Diese Übung wurde zum Großteil im Rüsthaus durchgeführt. An dieser Stelle darf ich
mich bei allen Helfern recht herzlich bedanken!

Wie schon amAnfang erwähnt, wurde für dieASLP 13 Mal geübt. Ende März fand dann
die ASLP in St. Stefan i.R. statt und am Abend konnten die begehrten Abzeichen in
Bronze in Empfang genommen werden.

LMdV STREITAlexander
LMdF GLANZ Roman
LM KNIELY Jan
FM THIER Bernd

Auch heuer war ich wieder als Bewerter tätig.

Im November kam der große Tag für LM KNIELY Jochen, der mit Kameraden der FF-
Fehring für dasASLP in Gold übte. Er konnte als ersterAS-Geräteträger der Feuerwehr
Pertlstein das in Empfang nehmen!

Die 12 Übungen setzen sich wie folgt zusammen:

DerAS-Bewerbs-Trupp:

AS-Leistungsabzeichen in Gold

Recht herzliche Gratulation!
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Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA)

Anschaffungen im Jahr 2011

Vorschau 2012

Heuer wurden für die AS-Geräteträger, zur
höheren Sicherhe i t im Einsatz , neue
Schutzbekleidungen (Hosen und Jacken) und
Helme angekauft.

Auch im kommenden Jahr soll wieder ein AS-
Trupp an derASLP teilnehmen.

Zum Abschluss darf ich mich bei allen
Geräteträgern für die Übungsbereitschaft und die
gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr
bedanken und hoffe auch im heurigen Jahr auf eine rege Teilnahme an den Übungen.

Gut Heil!

Ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2012

OLMdF GROSS Rudolf
Atemschutzbeauftragter

Nach 10 jähr iger Pause nahm eine Gruppe heuer wieder beim
Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) teil. Insgesamt wurden dafür 9 Übungen
abgehalten und an 2 Bewerben (Kirchbach und Krusdorf) teilgenommen.

Der Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen - Bundeseinheitlich in Bronze fand
am 28 Mai 2011 in Krusdorf statt. Am Abend konnten sich alle über die tolle Leistung
freuen und ihreAbzeichen in Empfang nehmen.

HBI ZACH Johann OLM GROSS Rudolf
LMdV ZACH Manuel LM KNIELY Jochen
LM KNIELY Jan LMdF GLANZ Roman
FM THIER Bernd FM KOLLERAnna-Maria
FM ZACH Sebastian JFM KNOTZ Michael

Die Bewerbsgruppe FLABronze:

.
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Bereich Jugend
Jugendbeauftragter: LM KNIELY Jan

Die insgesamt 12 Jugendlichen unserer Wehr leisteten auch heuer wieder tolle
Ergebnisse. Sie waren mit viel Fleiß und Motivation bei der Arbeit und konnten bei den
Bewerben sehr gute Ergebnisse erzielt werden.

Neben zahlreichen Übungen für das Jugendleistungsabzeichen (JFLA), gemeinsam
mit der FF Mahrensdorf und der FF Johnsdorf-Brunn, vielen Übungen für das
Bewerbsspiel, sowie auch für den Wissenstest und das Wissenstestspiel, haben wir
auch zwei Kinobesuche zusammen unternommen.

Die Jugend unterstützte uns ebenfalls bei der Friedenslicht-Aktion, beim Ball, bei der
Flurreinigung und beim Grillabend.

Der erste Bewerb, im Berichtsjahr 2011, war unser
Bezirksbewerb und fand am 02. Juli 2011 in Petersdorf II statt.
Heuer konnten wir aufgrund der Zusammenarbeit mit zwei
anderen Wehren, zwei Bewerbsgruppen für das JFLA stellen.
Die Anspannung konnte man den Jugendlichen wie auch den
Betreuern anmerken. Dank der hohen Einsatzbereitschaft der
Jugendl ichen bei den Übungen konnten beide
Bewerbsgruppen und auch die Bewerbsspielgruppe tolle
Leistungen erzielen.

Dieses Jahr besuchten wir einen weiteren Bezirksbewerb.
Am 10. Juli 2011 fand der Bezirksbewerb für den pol.
Bezirk Fürstenfeld in der Marktgemeinde Burgau statt.
Gleichzeitig war es der letzte Bewerb und sozusagen die
letzte Prüfung vor dem Landesbewerb. Es zeigte sich
schließlich, dass die vielen Übungen nicht umsonst waren
und so konnten unsere Gruppen tolle Zeiten erreichen und
“entspannt” auf den Landesfeuerwehrjugendleistungs-
bewerb blicken.

Bezirksbewerb in Petersdorf II (Feldbach)

Bezirksbewerb in Markt Hartmannsdorf (Weiz)

Bezirksbewerb in Burgau (Fürstenfeld)

Auch am 03. Juli 2011, beim Bezirksbewerb des pol.
Bezirkes Weiz in Markt Hartmannsdorf, haben wir
teilgenommen. Es war eine weitere Möglichkeit das bis
Dato erlernte zu überprüfen, uns mit anderen
Jugendgruppen zu messen und unsere tollen
Übungsergebnisse zu bestätigen. Wieder zeigten alle
Jugendlichen bemerkenswerte Leistungen.



Landesfeuerwehrjugendzeltlager

Wissenstest

Ergebnisse im Überblick

Zum Schluss

Nach zwei Jahren gab es heuer wieder ein
Zeltlager, welches vom 13. Juli bis inklusive 17. Juli
2011 in Hart bei Graz statt fand. Den Höhepunkt des
Lagers stellte der Landes-FJ-Bewerb, um die
Abzeichen in Bronze und Silber. Es zeigte sich,
dass sich die vielen Mühen bezahlt gemacht haben
und somit konnten schließlich alle Jugendlichen am
Abend ihrAbzeichen in Empfang nehmen.

Beim diesjährigen Wissenstest, der am 05.
November in Trautmannsdorf stattfand nahmen 5
Jugendliche teil. Bei der Schlusskundgebung wurde
allen Jugendlichen ihre zurecht verdientenAbzeichen überreicht.

JFM GROSS Michael, JFM GUTMANN Nadine, JFM OBENAUF Helene
JFM PETZAlexander, JFM SCHERR Florian

JFM GROSS Michael, JFM PETZAlexander, JFM SCHERR Florian
JFM ZACH Florian

JFM PRUTSCH Julia

Wir gratulieren allen ausgezeichneten JungkameradInnen zu ihren tollen Ergebnissen
und Leistungen und freuen uns, dass wir in diesem Jahr eine Kameradin (JFM ZACH
Patrizia) und einen Kameraden (JFM KNOTZ Michael) in den aktiven Feuerwehrdienst
übergeben können.

Abschließend möchte ich mich noch bei LM KNIELY Jochen für die Mithilfe bedanken.

Ebenso bedanke ich mich bei den Jugendbeauftragten der Feuerwehren Johnsdorf-
Brunn und Mahrensdorf für die gute Zusammenarbeit.

Gut Heil!

Feuerwehrjugend Wissenstestabzeichen

Gold
Silber

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen

Silber
Bronze

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen Bewerbsspiel

Silber

Ein gesundes Jahr 2012!

LM KNIELY Jan
Jugendbeauftragter

Jahresbericht 2008 JAHRESBERICHT 2011
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EDV-Beauftragter: LMdF ECKERTAndreas

SMS-Benachrichtigung

FDISK

F D I S
K

Datenblätter

Das Berichtsjahr 2011 war für den Bereich EDV sehr ruhiges Jahr. Es gab so gut wie
keine unerwarteten Zwischenfälle, die SMS-Benachrichtigung versah ihren Dienst
ohne Ausfälle und das in die Jahre gekommene Modem wurde durch ein neues und
modernes W-LAN-fähiges ausgetauscht.

Die Benachrichtigung bzw. Informationsweitergabe via SMS funktionierte im
diesjährigen Jahr wieder ohne Probleme. Ebenso möchte ich euch in diesem Jahr
wieder daran erinnern, dass Benachrichtigungen (Alarmtexte, Infos, ...) nur dann
empfangen werden können, wenn die richtige bzw aktuelle Handynummer im System
gespeichert ist. Deshalb bitte ich euch bei Änderung der Handynummer dies dem
Kommando bzw mir bekannt zu geben. Unterstützt werden alle österreichischen
Handybetreiber, egal ob Vertrags- oder Wertkartenhandy.

S e i t 0 1 . D e z e m b e r 2 0 0 9 i s t d a s n e u e
e u e r w e h r a t e n n f o r m a t i o n s y s t e m u n d
atastrophenschutzmanagement Programm, kurz FDISK,

der Dreh- und Angelpunkt der EDV-Beauftragten und
Funktionäre der steirischen Feuerwehren.

Immer wieder wird das Programm von seiten des LFV
verbessert und weiterentwickelt. Die anfänglichen
Schwierigkeiten bzw. Probleme wurden weitestgehend
behoben und neue Funktionen implementiert.

In weiterer Folge soll es, durch die Anbindung an die Landesleitzentrale (LLZ), möglich
sein, dass die ersten Einsatzinformationen direkt von der LLZ ins FDISK übertragen
werden und nur noch durch Ergänzungen vervollständigt werden müssen.

Eine ständige Datenpflege ist unabkömmlich, deshalb wurden bei der letzten
Jahreshauptversammlung Formulare verteilt, mit dem Ziel die persönlichen
Informationen zu vervollständigen. Von den ausgegebenen Datenblättern wurden

etwas mehr als 2/3 retourniert. Dafür möchte
ich mich bei Euch allen bedanken und bitte im
gleichen Atemzug darum, dass jene
KameradInnen, die noch keines bekommen
oder ausgefü l l t haben, d ieses zu
vervollständigen und entweder bei HBI
ZACH Johann, OBI GROSS Albert, bei mir
oder im Rüsthaus abzugeben.

Das Formular wird natürlich streng vertraulich
behandelt und dient zur Ergänzung,

Erweiterung und Korrektur des bestehenden Datensatzes.

Bereich EDV



Jahresbericht 2008 JAHRESBERICHT 2011

Fachbereiche / EDV 13

Internet

Adresse:

gesundes, erfolgreiches ruhiges Schaltjahr 2012

Flurreinigung auf der Raab

Ferienpassaktion

MitteApril 2011 wurde der Homepagewettbewerb der Firma Dräger beendet und unser
Internetauftritt mit 3 von 5 Helmen ausgezeichnet.

Die Homepage findet regen Anklang und wird mehrere tausend
Mal pro Jahr besucht, gleichzeitig freut es mich ganz besonders,
dass durch die Werbeeinschaltung der Firma Krobath Feldbach
ein kleiner Teil der jährlich anfallenden EDV-Betriebskosten
zurückgewonnen werden kann. Es findet sich auch schon der
neue Jahresbericht darauf und Einsätze, größere Übungen,
Veranstaltungen, etc. werden zeitgerecht publiziert.

Ebenso ist der diesjährige Jahresbericht seit heute im Internet
abrufbar und einsehbar.

Dankeschön an alle Kameraden, die mich in diesem Jahr immer wieder bei diversen
Arbeiten unterstützt haben.

Ein und !

Gut Heil!

In diesem Jahr wurden insgesamt 11 Übungs- bzw. Ausbildungsfahrten
und 1 techn. Einsatz absolviert. Zudem veranstalteten wir Zillenfahrten
im Zuge der Ferienpassaktion der Kleinregion Fehring sowie eine
Zillenfahrt mit dem Kindergarten Pertlstein, eine Zillenfahrt mit der
Vulkanlandschule und nahmen an der Bezirkswasserdienstübung teil.

Auch in diesem Jahr fand die bereits traditionelle
Flurreinigung durch die Vereine, einschließlich
der Feuerwehr statt. Dabei lag die Hauptaufgabe
der Feuerwehr, unter Zuhilfenahme der Zille, in
der Reinigung der Raab, sowie der Säuberung
der Uferbereiche.

Im Zuge der Ferienpassaktion der Kleinregion
Fehring veranstalteten wir eine Zillenfahrt mit
interessierten Kindern.

LMdF ECKERT Andreas
EDV-Beauftragter

www.feuerwehr-pertlstein.at

Bereich Wasserdienst
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Bezirkswasserdienstübung

Vorschau 2012

Presse-Beauftragter: LMdV STREITAlexander

gesundes erfolgreiches
Kalenderjahr 2012

Am 09. April 2011 fand die diesjährige Bezirkswasserdienstübung statt. Dabei galt es
mit den Zillen des Bezirkes von Feldbach bis zur
Ertlermühle in Pertlstein zu rudern und etwaige
Hindernisse zu überqueren. Da das Wetter schön
warm und das Wasser der Raab nicht zu kalt waren,
machte es auch nichts, dass eine Zille kurzzeitig als
“Unterwasserboot” zweckentfremdet wurde. Den
Abschluss bildete eine gemütliche Jause im Bereich
der Pertlsteiner Wehranlage.

Um für Einsätze und Übungen bestmöglich
vorbereitet (Bsp.: Hochwassereinsatz in Hatzendorf)
zu sein und um unsere Zille auch in Zukunft vor den
Witterungseinflüssen (Schnee, Eis, Kälte) zu schützen wird ein leichter Zillenanhänger
angekauft.

Abschließend wünsche ich euch allen ein und
!

Gut Heil!

Jahresrückblick

LMdV STREIT Alexander
Presse-Beauftragter

Auch heuer wurden wieder zahlreiche Berichte in diversen Printmedien und Online-
Portalen veröffentlicht. Besonders erfreulich ist, dass
auch immer mehr Übungsberichte den Weg in die
Tages- und Wochenzeitungen finden. Gerade in Zeiten
in denen aufgrund von Sparmaßnahmen viel über
unsere Einsatzorganisation diskutiert wird ist es
wichtig zu zeigen wie viele Übungen und Schulungen
nötig sind, um den hohen Standard, den die
Freiwilligen Feuerwehren erreicht, haben zu halten.

Nachdem der erste eigenständige Jahresrückblick für
die Bevölkerung großen Anklang fand wurde auch
heuer wieder versucht die Bevölkerung bestmöglich
über das Berichtsjahr 2011 zu informieren. Wie schon
im letzten Jahr gilt mein besonderer Dank LM Zach
Manuel, welcher wieder ein Sponsoring der gesamten
Druckkosten durch die Raiffeisenbank Fehring
arrangieren konnte.

Bereich Presse



Funkbeauftragte: LM KNIELY Jochen

Ich wünsche allen ein zufriedenes und gesundes Jahr 2012

Sanitätsbeauftragter: OBM ZOTTER Franz jun.

Allgemeines

wünsche gesundes und zufriedenes
Jahr 2012

Sirenenproben

Abschnittsfunkübungen

Bei den 12 Sirenenproben war immer mindestens ein Dienstführender im Rüsthaus
und bestätigte Florian Feldbach die Betriebsbereitschaft der Alarmsirene. Ich danke
allen Beauftragten für die pflichtbewusste Durchführung.

Bei allen sechs abgehaltenen Abschnittsfunkübungen nahm unsere Wehr teil. Es sind
alle Kameraden (auch ältere) eingeladen, bei diesen Übungen teilzunehmen, um die
Neuerungen, wie Löschbereichskarten usw., kennen zu lernen.

Am 12. August 2011 hatten wir die Funkleitstelle, die wie alljährlich vom Grillabend
umrahmt wurde. Dabei konnte eine Vielzahl der Disziplinen des Funkbewerbes beübt
werden. Ich danke allen, die mich bei den Vorbereitungen und vor allem bei der Übung
unterstützt haben.

Seit Anfang Dezember 2011 ist Florian Feldbach nicht mehr permanent besetzt. In
dieser Zeit findet der Funkverkehr und die Alarmierung von und mit Florian Steiermark
(Landesleitzentrale Lebring) statt.

Gut Heil!

Derzeit gibt es zehn ausgebildete Feuerwehrsanitäter in unserer
Wehr. Bei insgesamt vier Abschnittsübungen war der Schwerpunkt
Sanität, wobei wir im Jänner im Zuge der AS-Übung mit dem zweiten
Hauptaugenmerk Sanität betraut waren.

Heuer wurde ein SAN-Rucksack angekauft, um im Ernstfall bestens
für die Erstversorgung Verletzter KameradInnen und Personen
vorbereitet zu sein.

Abschließend ich allen ein
!

LM KNIELY Jochen
Funkbeauftragte

OBM ZOTTER Franz jun.
Sanitätsbeauftragter
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Bereich Funk

Bereich Sanität / FMD



Bereich Senioren
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Seniorenbeauftragter: OBIaD KNIELY Johann

Allen KameradInnen ein gutes, zufriedenes und gesundes Jahr 2012!

Abschnittsseniorenausflug

Vom EABI MAYER Karl wurde im
heurigen Jahr ein Ausflug für den
Abschnitt Fehring organisiert, welcher
am 11. Mai 2011 durchgeführt wurde.

Z ie l des Ausf luges war der
F l e i s c h v e r a r b e i t u n g s b e t r i e b
Schirnhofer in Kaindorf.

Abfahrt war um 11.00 Uhr am
Parkplatz bei der Sporthalle in
Fehring. Die Fahrt wurde mit einem
Autobus der Firma Hirtl und einem Autobus der Firma Sapper bestritten. Nahezu 100
Kameraden, samt Partner, nahmen amAusflug teil.

Von unserer Wehr waren mit dabei: Johann und Rosi Bajzek, Günter und Erika
Hartinger, Walter Kniely, Johann undAnni Kniely,Anton Koller, Karl und Maria Krachler,
Josef Laller und Magret Bauer, Johann und Elfriede Zach, sowie Franz Zotter sen.

Nach der Ankunft wurde uns in einem Film der Betrieb vorgestellt. Anschließend
wurden wir in Gruppen zu je 20 Personen gegliedert und durch den Betrieb geführt,
wobei wir einen Einblick in die Wurst- und Fleischerzeugung, sowie die Verpackung
gewinnen konnten.

ZumAbschluss wurden wir zu einer kleinen Jause und Getränken eingeladen.

Nach einer kurzen Busfahrt fand in einer Buschenschänke im Raum Blumau der
Abschluss dieses schönen Nachmittages statt. Rückkehr nach Fehring war gegen
19.15 Uhr.

Gut Heil!

OBIaD KNIELY Johann
Seniorenbeauftragter
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Übersicht
Das Berichtsjahr 2011 gestaltete sich als äußerst ruhig, dennoch galt es 1
Brandeinsatz, 5 Brandsicherheitswachen und insgesamt 47 technische Einsätze zu
meistern

Brandeinsatz
Brandalarm in Fehring

Zu einem Verteilerkastenbrand in Fehring wurden
wir am 16. Mai 2011 nachalarmiert.

Aus unbekannter Ursache brach gegen 00.20 Uhr
im AT&S Werk Fehrin ein Brand in einem
Verteilerkasten aus. Die Feuerwehren Fehring,
Pertlstein und Johnsdorf-Brunn mussten unter
schwerem Atemschutz den Brand mit speziellen
Feuerlöschern bekämpfen.

Die Einsatzaufträge für Pertlstein waren unter anderem das Stellen des
Rettungstrupps, die Brandbekämpfung unter schweremAtemschutz, Sicherstellen der
Wasserversorgung und Beleuchten der Einsatzstelle.

Die 20 Mitarbeiter des Leiterplattenherstellers blieben unverletzt. Insgesamt waren 50
Mann mit elf Fahrzeugen über eine Stunde im Einsatz.

Am 19. August 2011 wütete ein heftiges Unwetter mit Sturm über unsere Gemeinde.
Dabei wurde unsere Feuerwehr zu mehreren Einsätzen gerufen. Neben umgeknickten
Bäumen und stark verschmutzten Straßen galt es aber auch zwei abgedeckte Dächer
vor weiteren Schäden zu schützen und vor dem Eintritt vor Nässe und Sturm mittels
Planen zu sichern.

TLFA-2000, KLFA und MTF und insgesamt standen 15
Kameraden für mehrere Stunden im Einsatz.

Einsatzkräfte:

Einsätze nach Unwetter
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Technische Einsätze

Verkehrsunfall

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

16. September 2011, 15.22 Uhr
Kreuzung Pertlstein Ost

1 Stunde
TLFA-2000, KLFA, MTF mit 11 Mann
FF-Fehring

Die beiden Unfallgegner kollidierten im Kreuzungsbereich, wobei
der Kleinlieferwagen aufgrund des Aufpralles auf die Seite kippte.
Mittelsder Seilwinde des SRF Fehring wurde das Fahrzeug
wieder aufgestellt. Flüssigkeiten gebunden und die Straße
gereinigt.

Fahrzeugbergung

Datum / Uhrzeit:
Einsatzort:

Einsatzdauer:
Einsatzkräfte:

Informationen:

07. Februar 2011; 07.30 Uhr
Umfahrung Pertlstein (B57)

1 Stunde
TLFA-2000, KLFA, MTF mit 10 Mann
FF-Fehring

Der Fahrzeuglenker verlor die Herrschaft über sein Fahrzeug,
geriet ins Schleudern und landete anschließend unsanft im
Straßengraben. Der Fahrer wurde dabei leicht verletzt.
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Einsatzstatistik
Im Berichtsjahr 2011 wurden 427 Aktivitäten und insgesamt 5.077 Stunden geleistet.
Die unten angeführte Tabelle zeigt eine vereinfachteAufschlüsselung derAktivitäten.

Brandeinsätze 1 11 12
Brandsicherheitswachen 5 18 110
Techn. Einsätze 47 159 246

Übungen Gesamt 50 266 677
Eigene Veranstaltungen 14 97 503
Jugend Gesamt 57 285 1.866
Verwaltung 97 119 211
Restl. Tätigkeiten 156 196 1.452

Würde man die Einsatzstunden und sonstige Aufwendungen (ohne Veranstaltungen
und Brandsicherheitswachen) mit einem Stundenlohn von € 20,00 bewerten, so ergibt
sich daraus die stolze Summe von € 88.300,00. Davon fallen auf Einsätze
€ 7.360,00, der Rest von € 80.940,00 entfällt auf Ausbildung, Übungen, Verwaltung,
Finanzielles und andere wichtige Tätigkeiten, um die Einsatzbereitschaft jederzeit
gewährleisten zu können.

Im Berichtsjahr 2011 wurden mit den Fahrzeugen bei 209 Fahrten insgesamt 6.908 Km
zurückgelegt. Mit der Feuerwehrzille wurden 12 Fahrten getätigt.

TLFA-2000 55 375
KLFA 62 877
MTF 92 3.012

Aktivität Anzahl Mann Mann-Std.

Summe 427 1.151 5.077

Fahrzeug Fahrten Km

375 Km TLFA-2000

877 Km KLFA

MTF 3.012 Km

Wert

Fahrzeuge
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Feuerwehrausschuss 2011

Veranstaltungen

Diensteinteilung 2012

Ball, am Sonntag, dem 05. Februar 2012

Grillabend mitAbschnittsfunkübung

Der traditionelle Feuerwehrball findet wieder im Gasthaus Zach statt. Für die
musikalische Umrahmung sorgt die Gruppe “Duo Romantika”.

Am Freitag, dem 10. August 2012 findet die Abschnittsfunkübung mit gleichzeitigem
Grillabend im Feuerwehrhaus Pertlstein statt.

Im vergangenen Jahr wurden 3 Ausschusssitzungen abgehalten. Der Ausschuss
setzte sich im letzten Jahr aus folgenden 16 Kameraden zusammen:

HBI ZACH Johann OLM VEITThomas
OBI GROSSAlbert OLM ZACH Johannes
OBIaD KNIELY Johann LMdF ECKERTAndreas
FT-B Ing. GUTKAUF Peter LMdF GLANZ Roman
OBM ZACH Franz LM KNIELY Jochen
OBM ZOTTER Franz LM KNIELY Jan

BM JANSELJosef LMdV STREITAlexander
OLM GROSS Rudolf LMdV ZACH Manuel

Auch im nächsten Jahr werden wieder 2 Dienstführende pro Monat eingeteilt, welche
für den gesamten Dienstbetrieb (also etwa Sirenenprobe - jeweils am 1. Samstag im
Monat, Funk- und Atemschutzübungen, allgemeine Übungen, sowie Besuch von
Bällen und Festen) verantwortlich sind.

Gleichzeitig kann man sich bei den Dienstführenden für eine Veranstaltung anmelden,
wenn man mit dem MTF (Bus) mitfahren möchte.

Dgrd. Name Dgrd. Name

Die jeweils aktuelle Diensteinteilung ist im Schaukasten ausgehängt.
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Telefon / Internet / E-Mail

Feuerwehr Pertlstein:

HBI Johann Zach:
Pölz Gabi:

OBIAlbert Groß:

Ein erfolgreiches, glückliches und gesundes neues Kalenderjahr 2012!

Telefon: 03155 / 4 000 4
E-Mail:

Homepage:

Telefon: 0664 79 08 470
und Telefon: 0664 40 18 630

Telefon: 0664 52 25 235

Euro-Notruf: 112 Ärztenotdienst: 141
Feuerwehr: 122 Bergrettung: 140
Polizei: 133 Landeswarnzentrale: 877-77
Rettung: 144 Vergiftungszentrale: 01 40 64 343

WO ist etwas geschehen?
WAS ist geschehen?
WIE groß ist dasAusmaß?
WER meldet?

Wir hoffen, Euch einen Überblick über das Feuerwehrgeschehen im Jahr 2011
verschafft zu haben. Gleichzeitig möchten wir uns für die geleistete Arbeit bedanken
und um weitere gute Zusammenarbeit im kommenden Jahr 2012 bitten.

Wünschen Euch

Die Verfasser des Jahresberichtes: Der Kommandant:
LMdFAndreas Eckert HBI Johann Zach

office@feuerwehr-pertlstein.at
kdo.053@bfvfb.steiermark.at

www.feuerwehr-pertlstein.at

Sonstiges

Notrufnummern

Information Notruf


